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EDITORIAL INHALT

Liebe Leserinnen,

Die Trennung von meinem Freund hatte
neben Gefühlstumult. Wohnungssuche.
Umzug usw. noch einen ganz profanen
Nebeneffekt: Der Compi (sein Compi)
war ebenfalls weg. Gerade auch wegen
der "emi"-Arbeit musste aber wieder
irgend ein Schreibinstrument her. Ich fragte

also rum, wieviel mich denn ein Compi
mit allem drum und dran kosten würde
und ging mit dem Resultat über meine
Bücher. Ergebnis: Liegt überhaupt nicht
drin. bzw. in weiter Ferne.
Und dies, obwohl ich hundert Prozent
arbeite, für keine weiteren Personen
aufzukommen habe, mein Kleiderschrank in
seiner Knappheit meine Freundinnen in
Erstaunen versetzt, ich kein Auto besitze
und kein teures Hobby betreibe.
Ich arbeite als Bibliothekarin in der
Universitätsbibliothek Basel. Mit mir schlössen

16 Frauen und immerhin 4 Männer
die Ausbildung ab. Die Wurzeln, weshalb
mein Berufein typischer Frauenberuf ist,
liegen im ausgehenden 19. Jahrhundert.
Die - meist unentgeltliche - Arbeit in
einer Bibliothek war für die bürgerlichen
Frauen damals eine der wenigen Möglich¬

keiten, ausserhalb des Hauses tätig zu
sein und ihre Bildung anzuwenden.
Eine Erhebung im Kanton Zürich ergab,
dass heutzutage der Stundenansatz von
Bibliothekarinnen niedriger liegt als der
von Reinigungspersonal. Als Begründung

wurde angegeben, dass sich
Bibliothekarinnen bei der Arbeit verwirklichen
könnten, was bei Putzpersonal nicht der
Fall sei.
Mein Schreibutensil-Problem habe ich
inzwischen trotzdem gelöst: Durch den
Kauf einer portablen mechanischen
Schreibmaschine für zwanzig Franken.
Bislang erfüllt sie meine Anforderungen
gänzlich.
Und: tch bin damit unabhängig und frei
(keine Steckdose nötig), ich bleibe
gesund (keine Strahlungen und Magnetfelder)

und sie ebenfalls (gegen
Viruserkrankungen ist sie immun).

Nicht die Bezahlung, sondern die Berufswahl

von Frauen ist Schwerpunktthema
dieser Nummer. Ich wünsche Euch
spannende Lektüre.

Irene Rietmann
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Wir sind daran interessiert, in unserer
Zeitschrift verschiedene Teile und Richtungen der
Frauenbewegungen zu Wort kommen zu lassen.
Wir freuen uns daher über jede Zuschrift. Bei
Veröffentlichungen behalten wir uns Kürzungen
und sprachliche Überarbeitungen vor.
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